
Danke schön, Herr Ministerpräsident. Es wäre jetzt die Mög­
lichkeit, zunächst noch rein informative Rückfragen zu stellen. 
Ich werde Ihnen dann einen Vorschlag machen, wie wir weiter 
beraten. Jetzt nur einmal Informationsrückfragen, soweit es un­
bedingt erforderlich ist.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Prof. Dr. Ortleb (Die Liberalen):

Wir geben zu bedenken, ob man vielleicht von der Beschluß­
fassung absehen und zunächst den Wirtschaftsausschuß einbe­
ziehen könnte, um die Personalien noch einmal zu erwägen.

(Stellenweise Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Das ist ein Antrag auf Überweisung dieser Berufungsent­
scheidung zunächst an den Wirtschaftsausschuß. Ich will jetzt 
fragen, ob diese Fragen, die Sie jetzt stellen wollten, noch vor der 
Überweisungsentscheidung gestellt werden sollen, als Zwi­
schenfragen sozusagen für den Einbringer. Dann soll das noch 
möglich sein. Diese beiden Fragen, bitte schön.

Ve iß (Bündnis 90/Grüne):

Ich begrüße, Herr Ministerpräsident, daß Sie eine Reihe von 
fähigen Leuten aus der DDR-Wirtschaft einbezogen haben. Ich 
vermisse aber zweierlei: Ich vermisse erstens, daß hier auch die 
Arbeitnehmer vertreten sind, z. B. in Form eines Gewerkschafts­
vertreters.

(Beifall bei PDS und SPD)

Und zweitens vermisse ich, daß unter den hier Genannten kei­
ne Frau ist.

(Vereinzelt Beifall)

Ministerpräsident de Maiziere:

Herr Weiß, das ist lediglich eine Feststellung, aber keine Fra­
ge.

Hildebrand (Bündnis90/Grüne):

v__/ Herr Ministerpräsident, könnten Sie bitte noch ganz kurz für
die Personen 2 bis 7 angeben, welche Funktion sie vorher hatten, 
bevor sie diese, die hier stehende Funktion, bekamen?

(Zuruf: Ist gesagt.)

Ministerpräsident de Maiziere:

Ich denke, ich habe das in den überwiegenden Fällen angesagt. 
Aber ich will gern noch einmal versuchen, es zu rekonstruieren.

Herr Döring war Generaldirektor im Eisenhüttenkombinat- 
Ost.

(Zuruf: Frühere Parteizugehörigkeit!)

Als was sie vorher tätig waren, bin ich gefragt worden.

(Zuruf: Und bitte auch, bis wann die Parteimitgliedschaft und 
in welcher Partei diese Personen waren!)

Also, zur Tätigkeit kann ich etwas sagen. Ich habe mich nicht 
davon leiten lassen, die Parteizugehörigkeit zu prüfen, und kann 
daher auch dazu keine Aussagen treffen. Aber ich gehe davon 
aus, daß sie überwiegend in der SED gewesen sind.

Döring, hatte ich gesagt, EKO. Mäder, habe ich auch angesagt, 
wo er tätig war: Flachglaswerk Torgau. Grimm war, bevor er bei 
TAKRAF war, beim Schwermaschinenbau Lauchhammer tätig.

(Zuruf: Welche Funktion?)

Betriebsdirektor. Modes war Generaldirektor beim Kombinat 
Schwermaschinenbau „Karl Liebknecht“ Magdeburg. Und Wulff 
war 1. Stellvertreter des Generaldirektors im Kombinat Robo­
tron Dresden.

(Unverständliche Zurufe)

Ich hatte auch die Funktionen angesagt.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner :

Das war angesagt. Jetzt ist die Überweisung an den Wirt­
schaftsausschuß beantragt. Die Überweisung muß vor weiteren 
Debatten abgestimmt werden, das schreibt unsere Geschäfts­
ordnung vor. Sollte die Überweisung abgelehnt werden, dann 
muß hier weiter debattiert werden, bis wir zu einer eventuell an­
deren Entscheidung kommen.

Wird speziell zu diesem Überweisungsantrag - bitte nur zu 
dem, der Technik des Überweisens - das Wort gewünscht?

(Zuruf: Kann man danach noch eine Frage stellen?)

Nein, wenn überwiesen ist, dann können Sie im Wirtschafts­
ausschuß über Ihre Vertreter alle Fragen einbringen und die da 
diskutieren, aber dann wird es nicht hier im Plenum verhandelt. 
Das ist der Sinn einer Überweisungsentscheidung.

(Zuruf von den Liberalen: Dann möchte ich zu dem Überwei­
sungsantrag sprechen.)

Nur zu dem Überweisungsantrag, bitte schön, dann können 
Sie sprechen.

Dr. Opitz (Die Liberalen):

Ich hätte die Bitte zu prüfen, ob es sinnvoll ist, vor einer Über­
weisung feststellen zu lassen, ob diese Herren für das Ministe­
rium für Staatssicherheit gearbeitet haben.

(Vereinzelt Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Ich denke, daß das vor einer Überweisung nicht geschehen 
kann, denn dazu, um diese Personaldebatte zu führen, bedarf es 
wohl jetzt der Überweisung, wenn ich das richtig sehe.

(Ministerpräsident de Maiziere: Ich denke wohl, daß wir uns 
darüber einig sind, daß das zumindest auch der Zustimmung 
der so geprüften Personen bedürfte, wenn wir überhaupt in 
dieser Frage von rechtsstaatlichen Methoden reden können.)

Also, wer ist dafür, daß dieser Vorschlag des Ministerrates für 
die Berufung von sieben Mitgliedern des Verwaltungsrates zu­
nächst zur Erarbeitung einer Beschlußempfehlung an den Wirt­
schaftsausschuß überwiesen wird, den bitte ich um das Handzei­
chen. - Danke schön. Wer ist dagegen? - Wer enthält sich der 
Stimme? - Bei wenigen Gegenstimmen und einigen Enthaltun­
gen ist die Überweisung dieses Berufungsvorschlages an den 
Wirtschaftsausschuß beschlossen.

Ich weise Sie darauf hin, daß die Entscheidung zur Besetzung 
des Verwaltungsrates der Treuhand außerordentlich dringend 
ist. Ich bitte darum den Wirtschaftsausschuß, sich nach Beendi­
gung dieses Tagesordnungspunktes, den wir jetzt noch weiter 
zu verhandeln haben, oder nach Unterbrechung sofort zu­
sammenfinden. Ich rechne damit, daß das etwa um 17.30 Uhr 
sein könnte.

859


